
.

"

V
H
i::::::!iiiiiiiiiiiii:iiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiumnr

I it ;r$s fZ?G'7 oo i

i 15 !

Ein deutsches Tageblatt flf- - 3
- i r .- -. mmmi Only Dsfly Germer, j jm S ! !

,.
l bort in jede deutsche Hmn g t ,

5 Paper in Ncbrttlca, ll
I I I I S iii

j:
' ' ' ' 5

5 mm Y--f - Uw IWW KW üf. V-- V
--AVvX

r-- r- LiiJ
iiiimiiiiiiiiiiiiuiiHHiiiiiiniitiiuiiiiiiiuifi::::!!j j'';:i::iiiiiiiiii'iiiiiiiiiiiiiiiii!imitiiiiiiiiniiiiiili

) 3l. Jahrgang omalja. 31c6r., Keilag. 13. Juni 1913 8 Seiten Ko. 80

Ernst Meyer gestorben.

Ein langjähriger Bewohner Oma

'
Cpiovege nd kei LndeZ

Wieder el eschützverschluß gestol,pfrlin im
Bericht des Wiederaufbausomites.

In hundert Fälle wurde Aulei
he do ngesähr $W),000

gewährt.

DaS Tornado Wicderaufbaukomite

Tie

Hl MIX) gegen freie Zucker wur
dcu in einer Wahlcampagne

verausgabt.

Washington, 13. Juni. Tie Lob,
des Senats hat er

Mrdllllsthllig
nnfpf. tej!

Attentat vereitelt. Ter Haupträ-dclöführe- r

uud diele seiner

Anhänger verhaftet.

Willemstad, Venezuela, 13. Juni,

Obergericht
bleibt jllllldhajt!

Union Pacific muß sich dou U$
Aktie der Souther Pacific

trennen.
,

St. Paul. Mi.. 13. Juni.
Generalanwalt McRcynolds gab
heute bekannt, die Regierung werde
die Zeitdauer nicht verlängern, in.
nerhalb welcher die Union Pacifie
Bahn sich ihrer Aktien der Southern
Pacific Bahn entäußern muß. wie.
daS Obergericht entschieden hat. Ee
erklärte den Eismbahnamvälten und .

den Bundesrichtern Sanborn, HooL
und Smith seine Einwände gegen'
die zwei letzten Pläne der Bahn,,
ihre Southern Pacific Aktien im'
Werthe von $126,650.000 zu ver
äußern. Die Union Pacific ist wil
lcns, die Aktien der Southern Pa
cific zu verkaufen, ist aber nicht
mit dem jetzigen Marktpreise der
Aktien zufrieden, sagte Vorsitzender
Lovett vom Union Pacifie Tirck
torium dem Gcricht.

Das Obergericht befahl der Uniott
Pacific, ihre Southern Pacific Ak-

tien bis zum 1. Juli zu veräußern,
sagte Generalanwalt McReynoldS
und die Bahn ist dem Mandat nicht
nachgekommen. Die Zeit ist da,
daß das Gcricht die Sache in dia
Hand nehme.' Wenn der Bahn ein
Verlust entsteht, so ist ihre falsche

Handlungsweise schuld daran."

' Kein 7 Uhr Schluß.
Tie Kleinhändler von Omaha er

MgklvMk!
Begin der eikrlichkeitk anläßlich

de Jubiläum des Kaisers,

Berlin. 13. Juni. Heute früh

''eganncn die Festlichkeiten anlas;
ich dcS Negierungju

iiläumS des deutschen Kaisers Wil
hclm des Zweiten. Als Via

Triumpl)alis" präsentirt sich die

Straße Unter den Linden" mit

iijrm Flaggen und Guirlanden, Eh
renvkorten und vcnetianischcn Ma
ften. Tie Neichshauptstadt hat il,r

glänzendes Icstgavand zu Ehren dcö

Neaicrungöiubiläumö des Kaisers
vollendet. Ter äußeren Gewandung
entspricht die culgcmcme Stimmung.
Die gekämmte Bevölkerung nimmt
21 Weil und bringt dem Kaiser ihre

i.ütwunsche entgegen. Tie Msl
lichkeiten begannen mit einer Revue
über den kaiserlichen Automobil
Club. daS freiwillige Militär Auto

corps und andere AutomobilOrga
inisationen auf der '.Armee Chans
fce". Prinz Heinrich von Preussen
und der Herzog von Natlbor fun
flirten als Festmarschälle. Joseph
Gre und William Spencer, e.

kretare der amerikanischen 58ci
schaft, lenkten ihre eigenen Auto

lobile.
Nach Verlauf der Revue begabt

sich der Kaiser nd die Kaiicrin nach
dem Stadium, woselbst ein Turnier
abgehalten wurde. Siebentausend
Schulkinder begaben sich in den
Schlokhof und hielten eine Gene

ralprobe jener Festgesänge ab, mit
jvelchen das kaiserliche- - Ehepaar am
Montag früh begrüßt werden wird.
Der kommende Sonntag, der eigent
liche Jubiläumstag, wird einen stil
len Verlauf nehmen, denn es ist
ter TodeLtag des unvergeßlichen
Kaisers Friedrich.

Teddy" besucht Argeutinien.
VuenoS Aires, Argentinien, 13.

Juni. Es wird hier bekannt gc- -

l macht, dag der amerimnisck' Er.

Präsident Theodore Rooscveli nach

Llrgentinlen kommt, um Vorträge
über den Fortichntt der Bcr. Staa-
ten zu hatten. (Die Angabe wird
auch von Noofcveltz Privatsckrctär
in New Aork bestätigt, mit dem

Hinzufügen jedoch, daß noch nichts
Näheres darüber bestimmt sei.)

Weg klar für' Tarifbill.
' Washington, D. C., 13. Juni.
Tas demokratische Steuerungsko-niite- "

des Senats begann gestern,
den Weg für die Tarifrevisionsbill
klar zu Machen. Mitglieder des
Komites sagten, daß die Tarifbill
vor Ende nächster Woche an den

Stfioi zurück gehen werde.

Gesteht ihr Verbreche.

Harrisonvillc, Mo., 13. Juni.
Frau Arthur Keller hat gestanden,
daß sie ihren Mann und ihre

Tochter mit einer Axt erschla

gen habe. Sie giebt an, daß sie

nicht wisse, was sie zu dieser That
getrieben habe.

ha's, der namentlich in Turner und
Sängcrkreisen bestens bekannte Herr
Ernst Meyer, ist Donnerstag Abend
im Hospital für Schwindsüchtige ge
storben. Er hatte ein Alter von
50 Jahren erreicht. Im Eanton
Aargau geboren und erzogen, kam
er int Jahre, 1883 nach Omaha,
woselbst fein Bruder Hermann
Meyer eine Wcinhandlung führte,
Eine Zeitlang betrieb 'Meyer die

unter dem Namen Schlitz No. 2"
bekannte Wirthsclaft, wurde aber
auf daS Krankenlager gctvorsen und
mußte sich längere Zeit vom Ge-schü- ft

zurückziehen. Meyer war ein
reges Mitglied deS Omaha Turn-
vereins und gehörte zu den Grün-
dern der Bärenriege desselben. AIS
echter Schweizer trat er gleich nach
seinem Eintreffen dem hiefige.:
Schweizer-Verei- n bei und ist dem-

selben bis zu seinem Tode treu
geblieben. Unter den Auspizien
desselben wird nächsten Sonntag um
2 Uhr Nachmittags von dem Hülse
& Nicpcn Etablissement aus die

Beerdigung auf dem Prospekt Hill
Fricdhof stattfinden. Der Bruder
des Verstorbenen, Herr Hermann
Meyer, der sich des Kranken in
treuer Weise angenommen hatte,
weilt gegenwärtig in der Schweiz,
und die Schwester bei ihrem in
Jdaho wohnenden Bruder. Beide
sind von dem Ableben ihres Bruders
Ernst telegraphisch in Kenntnis ge-set- zt

worden.

Keine Obergericht Entscheidung.
Anwalt H. B. Fleharty hat

das Obergericht nicht zu
drängen, die Wahlangclegcnheit von
1913 zu entscheiden. Ta das Ober-gcric- ht

sich am Freitag vertagt, und
erst wieder im September zusam-

mentritt, wird die Angelegenheit
wahrscheinlich nicht vorgebracht wer-

den. Sollte der Fall im Septem-
ber vorkommen, ist es unwahrschein-
lich, daß eine Entscheidung zeitig
genug erreicht wird. ,

- ! '

Cementausstellung.
Tie Direktoren des Nebraska

versammel-
ten sich --am- Donnerstag im - Roms
Hotel und beschlossen, im nächsten
Winter im Omaha Auditorium wie-

der eine Cementausflellung abzu-

halten. ' Sie wird vom 30. Januar
bis einschließlich, 4. Februar statt
finden. In Verbindung mit der
Ausstellung wird die 9. Jahreskon-ventio- n

der Nebraska Cementbenti-tzc- r

stattfinden. Die Ausstellung
soll viel neue interessante Sachen
enthalten.

Centralverband.
Werther Telegat!

Heute Abend, Freitag, den 13.

Juni, findet im Teutschen Haufe die

jährliche General-Versammlun- g des
Teutsch-Amerikanisch- Centralvcr

band von Omaha und Umgegend"
statt und sind Sie deshalb ersucht,
der Versammlung beizuwohnen, da
wichtige Geschäfte betreffs der Deut-sche- n

Tagfeier vorliegen.
Mit Gruß, Ihr,

Aug. Specht, Sekretär.
:r,

Aus dem Staate.
Veatrice. Am Dienstag begann

hier die Jahreskonvcntion des Or-dcn- s.

der Eagles. Ungefähr 300

Tclcgatcn nehmen theil. Um 2
Uhr fand die große Parade statt,
worauf eine Gefchäftssitzung im
Commercial Club folgte. Mayor
I. W. Mayer begrüßte die Gäste
namens der Stadt, und Präsident
Wintcrstcen antwortete namens des
Ordens. Ihm folgte der nationale
Großsckrctär der Eagles mit dem
Thema ..Brüderlichkeit". Am Nach-mitta- g

fand ein Baseballspiel statt,
bei dem Frl. Beulah Baker als
Schiedsrichter fungirte.

Lincoln., Tie Postmeister von
Nebraska begannen Ihicr - gestern
die Sitzungen ihres Verbandes. Die
Betheilung ist dies Jahr eine , un-

gewöhnlich starke. Gouverneur More-hea- d

besprach in seiner Ansprache die
Fortschritte des Postdepartements
und nicinte, große Regierungsarbei-te- n

köntnen in diesem Lande ohne
ernstliche Unterbrechung ihren Fort-

gang nehmen ohne Rücksicht auf die

politische Partei, die am Ruder ist.

Weeping Water.' Der 76 Jahre
alte Farmer William Maddox

sich in seiner Scheune. Nach
dem Frühstück ging er hinmis, sei-n-

Frau sagend, daß er nicht wohl
fühle, Als er nicht zurückkam, ging
seine kleine Enkelin ihm nach und
fand ihn in der Scheune erhängt.
Frau Maddox eilte herbei und durch,
schnitt den Strick, aber es war zu

spät. Lange Kränklichkeit soll den

Mann .in den Tod getrieben haben.

leu. Zum Uaiserjubiläum Tie

Ztchr nd Teckungsfrgge.

Berlin, 13. Juni. Aus Freiburg
im Brciaau wird cm Ticbilahl go

nk'ldct, der den Verdacht nahelegt,
daß dort eine Cpionagrasjäre im

Gange ist, die der Au llarung de

dcrf. Es ist aus der Freiburgcr
Kaserne dcS S. badiscken Feloartil
lerrercaimcntS Nr. 70 das Ber
fchlußstück einer Haubitze gestohlen
worden, ohne daß cS bisher gelang,
dem Thäter auf die Spur zu kom

men.
Kalt eine ganze Sitzung des

Reichstages wurde durch eine vier

stündige Rede des sozialdemokrati
schcn Abgeordneten Nosk.' ausgefüllt.
Tie Sozialistcn paktiren unterdessen
und verhandeln mit den burgcru
chcn Parteien in der Wehr und
Dcckungökrage. Es soll ein Kom

promiß zustande kommen, die dau
crnden Ausgaben der Wehrvorlage
durch eine Ncichsbermogenszuwachs'
stcuer, anstatt durch eine qualifizirte
Staatsitcuer aufzubringen. Tie Re

gicruna sträubt sich vorläufig noch

hiergegen; doch wird gehofft, daß sie

nachgiebt, sobald sie einsieht, daß sie

auf anderem Wege nicht ihr Ziel
erreichen kann. Das Budgetkomite
bat inzwischen die erste Lesung des
Entwurfs für die Regelung des ein.
maligen Wchrbeitrags vollendet.
Das Komite hat die Staatserb
rechtsvorlage in ihren Grundzügcn
angenommen.

Eine Deputation der Berliner
Kgl. Akademie der Künste hat dem
Kaiser zu seinem bevorstehenden
Jubiläum einen prachtvollen silber-
nen Tafelaufsatz überreicht. Der
Verein Teutscher Ingenieure wid
mcte dem Jubilar ine besonders
finnvolle Gabe: fünf vergoldete sil-

berne Tafeln, die in prächtiger Or
namentirung zur Darstellung brin-ge- n,

was der Kaiser während seiner
25zährigm Rcgic.'ungszcit sür die
Technik gethan hat.

Der Hansabund für Gewerbe,
Handel, Industrie und Technik", die
am 12. Juni 1909 gegründete

zur . politischen .Vertre
tuirg gemeinsamer berufsständiger
Interessen, hat eine Festsitzung ab
gehalten. Der Begründer und Prä-
sident des Bundes. Geh. Justizrath
Dr. Jacob Ricsser-Berli- n. hielt eine
Rede, worin er den Verdiensten des
Kaisers um Forderung 'von Indu-
strie und Handel Würdigung wider-fahre- n

ließ.
Eine umfassende militärische Am-

nestie soll, wie die Kölnische '

tung" mitzutheilen weiß, anläßl )

des Kaliermbllaums zu erwart ,i

sein. Nach den Informationen der
Kölnerin" soll für alle Strafen

Erlaß gegeben werden, soweit sie
nicht wegen Mißhandlung oder we-

gen Diebstahls verhängt worden
sind.

Wie aus Vrcslau gemeldet, find
durch tin Urtheil des dortigen Land
gerichts die Ansprüche der Bahnwar,
tcrfrau Meyer, diei n dem vielbe
sprochenen Kwileck als

Mutter des jungen Grase.:
jkwilccki figurirte, absswiescn wor- -

den. Damit ist der Streit, der die
Gerichte seit 13 Jahren beschäftigt
und viel Staub aufgewirbelt hat,
enMlltig erledigt, nachdem schon
vor geraumer Zeit die Zugehörig- -

feit des mngen Grafen zu der Fa-
milie Klvilecki rechisgiltig festeaestllt
worcdn ist.

Rhein-Projek- t.

Bslfps. 13 5ni Di,' ..Rfintit.
und Bodenlee.Sckiffabrts.Berbä'ndL"
haben sich zusammengeschlossen, um
mit vereinten KräftöH, die Schiff-barmachu-

des Rheins bis zuni
Bodenlee zu fördern. Die Verbände
haben ein Preisausschreibcn ausges-

etzt, um die Techniker- - und Inge-nieurskrei- se

in weitestem Umfang
für die Lösung der Aufgabe u in- -

tereff'-cn-
.

Student ermordet Professor.

Wien 13. Juni. Ein ruthcn!- -

scher Student Namens Zachailo er-

mordete den Dr. ,Widkiewicz, einen
polnischen Professor an der Univer-

sität LePberg, Galizien. Der Mör-
der ist in Haft. Es ist wahrschein.
ich, daß dieses Verbrechen wieder

politische Folgen nach sich zieht, hl

es nur verübt worden sein
soll, weil der Student über einen
scholastischen Bericht des Professors
wüthend war.

Teutsche Fra sucht Beschäftigung
für Waschen und Plätten in n.

Nachzufragen bei Frau
Meier, 3048 Süd 19. Str., Omaha.

. 3-1- 1

hielt am Donnerstag eine Geschäfts
fimma im Commcrcial Club ab,

In ungefähr 100 Fällen wurden
Anleihen gewährt, und ungefähr
tzs.0.000. die von Privaten und

Korporationen beigesteuert wurden,
sind für Unterstützung derjenigen
autorisirt worden, die ihre Heime
rcparircn oder wiederaufbauen wol
len. All diese Anleihen sind aus
Zweite Hypotheken gewahrt worden,

John L. Kennedy, Vorsitzender
des Wicderaufbaukomites, und
Postmeister Wlmton sowie Harry
A. Tukey schätzen, daß die zu e
währenden Anleihen, wenn daZ

County für $250,000 Bonds stimmt,
in größeren Beträgen sein werden.
Sie werden auf erste oder zweite
Hypotheken gewährt werden, wie der
Fall sein mag. Sie werden für
ausgedehnteren und weniger drin

gcndcn Wiederaufbau der Wohn
Häuser als die bereits gewährten
sein.

Tie $60,000 sind für Unterstü
tzung der dringenderen und gewöhn
lich kleineren Fälle verwandt wor
titi.

Rhode Vorsitzer der Forstkommission.
Nicht wie kürzlich gemeldet, Herr

C. A. Sommer von Lincoln, son
dern Herr Carl Rhode von Colum
bus ist von Gouverneur Morehead
zum Vorsitzer der Forstkommission
ernannt worden, die die Möglichkeit
der Aufforstung der Sandhügcl
untersuchen soll. Bekanntlich ist Herr
Rhode Vorsitzer des Forst- - und

des Staatesver-bande- s

Nebraska und ein Mann.
der den einschlägigen Fragen bereits
Zeit und Studium gewidmet hat:
kurzum der rechte Mann für den
Posten. Wir gratuliren Hrn. Rhode
zu seiner Ernennung.

Wieder Pferde verbraunt.

Im Pantorium, 151517 Fönes
Straße, einer Schneiderwerkstatt und

Reinigungsanstalt.' brach heute Mor
gen zu früher Stunde aus unbe
kannte? Ursache Feuer aus, das sich

schon bedeutend verbreitet hatte, als
die Feuerwehr eintraf. Große Men- -

gen Gasolin, die im Pantorium auf-

bewahrt wurden, ließen die Feuer
wehr energisch eingreifen, um eine

Erplofion zu verhindern.
Die Melcher Stallungen an der

Leavenworth Straße stießen mit dem
Hintertheil an den Brandherd. 50
Pferde wurden grad noch rechtzeitig
hinausgeführt, denn der dicke Rauch
drang bereits in die Ställe. Trotz-

dem sollen einige Pferde umgekom-
men fein. Der angerichtete Schaden
soll bedeutend sein.

Tie erste Lcichenverbrennung.
Gestern fand im neuen Crcmato-riu- m

im Forest Lawn Friedhof die

erste Leichenverbrennung statt. An-

drew H. Larson, der vor einiger
Zeit starb, bestimmte, daß seine Lei-

che eingeäschert werde. Da der Ver-

brennungsofen aber noch nicht fer-

tig war, wurde die Leiche bis gestern
aufbewahrt.

Personalnotizc.
Frau Louise Janssen-Wyli- e wird

bor ihrer bevorstehenden Abreise
nach Europa am nächsten Samstag
zum letzten Mal in längerer Zeit
bei der Abendunterhaltung der Oma-
ha Elks auftreten. Am 1. Juli be-gi- bt

sie . sich nach New Fork und
wird sich nach Deutschland einschif-

fen, um dort ihre musikalischen
Studien zu beenden. ,

Gesucht!

Auf Ersuchen 'von Verwandten
bitte ich um Auskunft über den
dermaligen Verbleib der nachgenann-
ten Personen, welche hier wohnhaft
gewesen sein sollen: Heinrich Fr.
Kehlbeck von Bruchmühlen ; Johann
Wrede. Josef Wrede. Franz Wiepen
von Hochlarmark. Der Korrespon-
dent des Deutschen Konsulats: Hans
Noser, Noom 536 Brandeis Bldg.

Automobilunfall.
Ecke der 33. und Farnam Straße

stieß gestern Abend eine Straßen-bahnca- r

mit einem Automobil, in
dem Peter Fromm von Harlan,
Ja., und dessen Bruder saßen, zu-

sammen. Beide wurden hinausge-schleude- rt

und schliinm verletzt.

Aus deutsche Vereinen.
Die Beamten der Nebraska Plattd-

eutschen. .Sterbekasse halten Sonn,
tag Vormittag im Deutschen Hause
ihre regelmäßige Monatsvcrsamm-lun- g

' -ab. -

geben, daß die Rcgicrungsdruckerei
und Porto rcihcit des Kongre es da
zu benutzt wurden, Pamphlete gegen
Zollfkvihcit dcS Zuckers auszusenden
Truman G. Palmcr, ein Vertreter
derZuckerinteressen, bczzte. daß die

Regierungsdruckerci über 1,5l)0.lM
Exemplare von Pamphleten im In
ti.rcsfe der Rübenzuckerindustrie ge
druckt habe. Diese Sachen wurden

aufgrund der Prcviligien der Se
natorcn und Repräsentanten porto
frei versandt. Von einem Pam
phlct wurden sogar 320.000 Exem
Plare unter Portofrcihcit von Se
uator Lodge versandt.

Herr Palmer sagte, die Rüben- -

zuckerlcute hatten wahrend der Kam
pagne von 1902 $100,000 gegm
freien Zucker ausgegeben. Viel von
diesem Gelde wurde für Drucksachen,
Gehälter und für bewegliche Bilder
verausgabt. Die Rubcnproduzcnten
in feinem Verbände müßten ungo
fähr 6 Cents per Tonne' für den

Agitatwnssond bezahlen.

Sicher daheim.

Friedrichöhafen, 13. Juni. Der
Zeppclin-Luftkreuzc- r Sachsen" ist
von seinem Bcsuchsfluge nach Wien
sicher hier wieder eingetroffen und
ohne alle Fährnisse in seiner Ballow
Halle geborgen worden. Tie Rück

kehr war nicht ohne Schwierigkeiten
gewesen. Mittags hatte daS Luft
schiff München passirt. Der starke
Gegenwind, gegen den während der
ganzen Fahrt angekämpft werden
mußte, stellte an die Leistungsfähig
seit des Seglers und dessen Führer
die größten Ansprüche. T hiesige

Landung ging glatt von Statten.

. An den Bettelstab gebracht.

Chicago, 13. Juni. Philip Kaus
man veranlaßte die Verhaftung sei
nes Sohnes Allen I., der ihn an
den Bettelstab gebracht hatte. Dr
Vater erklärte, daß Allen einer Fir
ma, bei welcher er- angestellt war,
um 2300 bestohlen hatte.- - Um
ihn aus dem Zuchthause zu halten,
hatte der Vater das Geld aus seiner
Ta die bezahlt. In Rochester, N
j)., unterschlug der junge Bursche

$2500, auch diese Summe wurde
vcn seinem Vater bezahlt. Dann
fälschte der Bursche eine Anzahl
Wechsel im Namen seines Vaters,
welche der Letztere einlöste, bis er
kern Geld mehr hatte.

Jntcrnatiolcr Ackerbau-Kongre-

Gent, Belgien, 13. Juni. In
der gestern abgehaltenen Schluß,
sitzung des Internationalen. Acker

stellte der ameri?a
Nische Telegat, Dr. Alfred C. True
von Waihington in Gent, Belgien,
den Antrag, ien Kongreß im Jahre
1913 in San Francisco abzuhalten.
Tie internationale Kommission wird
sich mit dem Antrag beschäftigen
und später die Entscheidung abgeben.

Stre'ik von Schlachthausarbeitern. ,

St. Joseph. Mo., 13. Juni.
Ueber hundert Tagelöhner in Swift,
Morris und Arniour Etablissements
gingen an den Streik, weil die Ar-

beitgeber sich weigerten, die Union
anzuerkennen. Eine Union wurde
vor zwei Wochen gegründet, die

Mitglieder aber wurden aus ihren

Stellungen entlassen und zwar, wie
die Unionleute sagen, ohne Grund.

, Energische Sprache.
Berlin, 13. Juni. In einer im

Reichstag gehaltenen Rede erklärte
der deutsche Reichskanzler mit Nach-

druck, daß die Armeevorlage bis
zum 1. Juli angenommen sein

müsse. Er fügte hinzu, daß die Re-

gierung mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln dahin arbcitm
und die Konsequenzen für ihre Hal-

tung tragen werde.

Keine Pässe nöthig.
Wai'liinaton. D. C.. 13.

Beamte und Anaestellte merikani
scher Eisenbahnen brauchen in Zu-

kunft keine Pässe, wenn sie Züge
nach den Ver. Staaten bringen, wie
am Donnerstag von der Zwischen-staatliche- n

Handclskommission ent-

schieden wurde.

Strchlow erhält noch einen Bau.

Herr R. C. Strehlow hat h?ute

tclegraphirt, daß er einen weiteren

großen jwntrakt für die Errich-

tung eines Weltausstellungs-Gchäu-de- s

erhalten hat. Es wurde ihn?
der Kontrakt für den Bau des

Minengebäudes zugesprochen, ..

Erst jetzt treten Einzelheiten über
die beabsichtigte Ermordung des
Präsidenten Gomez von Venezuela
zu Tage. Der ' Haupträdclöführer
General Telgada Chalbaud befin-d- et

sich zusammen mit mehreren
seiner Freiinde iu Haft. Tie Re-

gierung hat über das Komplott
nachstehendes Bulletin erlassen:
Das beabsichtigte'. Attentat wurde

durch General Manuela Corao auf-
gedeckt. Nachdem er sich geweigert
hatte, sich den Verschworenen anzu-
schließen, begab er sich nach dem
Negierungspalast. um den Präsi-dentc- n

zu warnen. 2luf dem W.'gc
nach dort wurde auf ihn gefeuert,
jedoch entkam er nach dem Palast."
Freunde des General Chalbaud er-

klären, daß kein ' Komplot gegen
Gomez vorgelegen habe? vielmehr
wolle dieser, von Eifersucht auf die
wachsende Macht Chalbaud's er-

griffen, ihn aus 'dem Wege räu-
men. .'

Lord erläßt ei Hehmanifcst.
London. 13. Juni. Lord Wil-lough-

de Broke, fanatischer Oran-gema- n,

wüthender Feind, der ge-

planten irländischen Selbstverwal-
tung und Vorsitzer der Britischen
Liga zur Unterstützung von Ulster
und der Union", hat einen glühen-
den Appell um Freiwillige erlassen,
um sich dieser Liga anzuschließen
und sich bereit zu machen, in den
Schanzen mit Denjenigen zu stehen,
welche unser gemeinsames Erbe ver-

teidigen wollen." Tas Schriftstück
sagt, die Liga habe hundert Agen-
ten in verschiedenen Theilen Groß-britannicn- s,

welche damit beschä-
ftigt feien, ihre Landsleute zu organi-sire- n.

die bereit seien, die Männer
von Ulster zu verstärken im bewaff-
neten . Wi dÄtiö,.Zegcn, die Lyra.:-nc- i

der Negierung."

That einer Wahnsinnige.
Fond du Lac. Wis., 13. Juni.

Das gefammte Fond du Lac County
befindet sich in Heller Aufregung
über die That einer Wahnsinnigen.
Frau Schneider, deren Mann un-

weit der ' Ortschaft Dotuville eine
Farm besitzt, begab sich am Mitt-
woch zu später Abendsrunde in

ihres Gatten, mit einem
großen Schlächter, sowie einem Ra-
siermesser bewaffnet, in das Zim-
mer ihrer drei kleinen Kinder und
schnitt den Kleinen, die bereits sanft
schlummerten, die Kehlen durch. Die
Wahnsinnige trennte ihnen bustäb-lic- h

den Kopf vom Rumpf. Kcins
ihrer Opfer ist über fünf Jahre alt.

er Knabe als Zuchthäusler.

Joliet. Jll., 12. Juni. Der 14
akre alte Kermann Covdes. der

jüngste zu lebenslänglichem Zucht-
haus verurtheilte Gefangene, der je
ins hiesige Zuchthaus aufgenommeii
wurde, hat heute seine Strafe ange
treten.

Covves ermordete Arau Mannn
Sleep und deren beide Kinder aus
ihrer Farm nahe Elgin, wo er

war. Im Gefängnis wur
de er zum ersten Mal rasirt und
erhielt die ersten langen Hosen.

Schlimme Tiirre im Westen.
Masbinaton. D. C.., 13. Kuni.

Berichte, welche dem Forstdicnst
sind, besagen, daß auf

vielen Strichen im Westen große
Gefahr schwerer Verluste an Scha-

fen besteht, wegen der Dürre. Die
Regierung hat Weidcflächcn in ge-

wissen . Nationalforsten den Schaf-ückter- n

mr Verfügung acftcllt. u.
a. im nördlichen Jdaho un dim
westlichen Montana.

Ten Verletzungen erlege.
Der in den Schmclzwerkcn an

gestellte Geo. Lalic, der. sich vor
mehreren Tagen in Ausübung sei-

nes ,' Berufes schwer Brandwunden
zuzog, ist heute Vormittag seinen
Leiden im St. Catharine's Hospital,
erlegen.

Ein Mann Namens Larsoit wur
de in der Nähe von Louisville. Neb.,
von einem Burlington Zuge getrof-
fen und so schwer verletzt, daß er
nach dem hiesigen St. Catharinc
Hospital befördert wurde. Dort ist

er , am Vormittag an seinen Ver-lctzung-

gestorben.

Skinncr'S Elbow Macaroni bei al-le- n

Grocers. Gemacht in Nebraska.
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achten die Geschäftsverhältmsse m
diesem Jahre nicht günstig genug,
um, wie beabsichtigt war, am Sam
stag um 7 Uhr zu schließen. Das
mit der Sache betraute Komite be
richtete, daß das Geschäft in diesem

Jahre, meist infolge des Tornados
zu schlecht fei, um oie Geschastsstun
den kürzen zu können. Im Prinzip
betrachten die Kleinhändler den 7

Uhr Schluß günstig, uns weröen
sie ihn vielleicht im nächsten Jahre
entführen. '' '

Im Parton Hotel hielt der Klein
Händler Verband eine Ge?chaslö'
sitzung ab, welcher em Essen folgte.
Der Verband nahm eine Konftitu
tion an, die dem Staatssekretär
zwecks Jnkorporirung eingereicht
werden wird. Das Mitgliedsko
mite meldete den Beitritt von 25
neuen Mitgliedem. Das Zrredltko

mite berichtete befriedigenden Fort
schritt durch das Auskunftsbureau,
imd das Finanzkomite meldete ei

ncn befriedigenden Stand der F
nanzen. Eine Resolution wurde an
genommen, welche gegm Aufnahme
einer Gewerbesteuer in den neuen
städtischen Freibrief protestirt. Der

ekrctar wurde angewiesen, Gou
verncur Morchead die Ernennung
von L. I. Ouinby als Steueriom
missär zu indossircn. Die Beutn
ten des Verbandes sind: H. A.
Thompson, Präsident; Charles R.
Shcrman, Vize-Praside- A. F.
Sieach. ckePmtzste . Eabmgjkaawwaaaa
Peck, Schatzmeister; James W. Met
calfe, Sekretär.

Kleine Stadtneuigkeite.
Dr. David Starr Jordan, Rektor

der Leland Stanford Universität in
Califomia hat heute Mittag im
Commercial Club eine Ansprache
gehalten. Er hatte viele Zuhörer,
darunter zahlreiche Damen, öre um
besondere Erlaubniß nachsuchten, er
scheinen zu können.

Im Feldlager oer maya Hocy
schul-Kadette- n in Missouri Valley,

Iowa, gab's gestern Besuchertag und
hatten sich nahezu 1000 Besucher.
Eltern. Geichwistcr und Freunde der.
Kadetten dort eingefunden.

Ein Beweis, daß das Bundes
Turnfest vom 25. bis 23. Juli in
Denver gut besucht werden wird.
ist der Umstand, daß über die Union
Pacific Bahn allein neun Extrazügs
niit Turnern und Festgästen nach
Denver reisen werden. Auch von
Omaha aus werden mehr Turne?
Hinreisen als man anfänglich nroar
tete. - -
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Todesanzeige.
'

Freunden und Bekannten Ui
traurige Nachricht, baß unfee Gatts
und'' Vater ,

Paul Almsteiek

am 12. Juni irti Altee von S Iah
ren'in seiner Wohnung, 1305 Do
minion Straße, gestorben) ist. Die
Beerdigung. . sindet am - Samstag
um 9:30 von der St. Joseph'S 57ir.
ckie. auö. auf. dem deutsche iaZclU
schcn Friedhofs statt. - jlnt :Zi3 .

Beileid bitten ,

Tu kaurenfeV

Gomez' Parteigänger ermordet.

El Paso. Tcx., 13. Juni. Brau-- l

lio Hcrnandez, der unter Vasquez
Gomez Banner eine Schaar Vewaff.
nete organisirtc, ist an der Grenze
New Mexico's von seinen eigenen
Lcuten ermordet worden. Hernan
dez war unter dem Madero Regime
Staatssekretär von Chihuahua.

Kamps mit Zuchthäusler.
1

Canon City, Colo., 12. Juni.
Der Kapitän der Nachtwache des

Ctaatszuchthauses. John B. . Russell,
wurde bei La Veta durch Conley
Baldwin, einen entsprungenen Zucht
Häusler geschossen und sofort ge
tödtet. Baldwin starb an der Wun.
de, die ihm Russell beigebracht hatte.

Todessturz kiueö Fliegers.
Lima, )., 13. Juni. Der Flug,

künstler Andrew Trcw, ein Schü
ler von Orville Wright, fiel hier
mit - seinem Flugapparat, der in
Brand gerathen war, aus ein.'r

Höhe von 200 Fuß herab. Er
wurde als Leiche unter den Triim.
mern des Apparates hervorgezogen.

Für Autotouristen.
Wir machen hiermit auf die An

zeige von Fred Marode. Millard,
ausmrrksam, der sich besonders um
die Kundschaft des fahrenden Au
kttwbil.Publikums bewirbt. Hrr
Marode führt den Old Saxon Jnn
in Millard, eine erstklassige Wirth
s,5:aft. , Man sehe seine . Anzeige
an e:tdcrcr Stell.'. .

'
, .


